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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22022

X

Ausgedehntes, großflächiges Verlandungsmoor in einer Strecksenke mitten in der hügeligen Grundmoräne zwischen Hätteberg und 
Schmiedeberg. Die Fläche wird überwiegend von einem Flatterbinsen-Sumpfseggen-Ried eingenommen. In der Mitte des Biotops sind 
Restflächen mit Wasser vorhanden an denen sich ein Rohrkolbenröhricht und Igelkolbenröhricht angesiedelt hat. Der Randbereich des 
Verlandungsmoores (nicht geschützte Fläche) ist mit zahlreichen Trittspuren von Rindern versehen und wurde aus dem Biotop ausgegliedert. 
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen, degradierten Torf und Faulschlamm.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Juncus effusus

Agrostis canina Cirsium palustre Glyceria fluitans Juncus articulatus
Sparganium erectum Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Carex elongata Carex hirta
Carex panicea Cirsium arvense Crataegus monogyna Epilobium hirsutum
Geranium palustre Glecoma hederacea Holcus lanatus Juncus inflexus
Plantago lanceolata Plantago major Ranunculus acris Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rumex acetosa Trifolium repens Urtica dioica


